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(133) Konkurs = Berlautbarung. (3) 

Nro. 260. Bei dem k. k. Ober⸗Poſtamte in Laibach iſt eine kon⸗ 
trollirende Offizialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. C. M., gegen 
Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 30. Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Laibach ein⸗ 
zubringen, und darin zu bemerken, ob und mit welchen Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 12. Jänner 1850. 

(132) Kontur Berlautbarung. (3) 
Rro. 299. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Brünnn ift die kontrolli⸗ 
rende Offizialen-Stelle mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis Ende Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in 
Brünn einzubringen, und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beam⸗ 
ten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 14. Jänner 1850. 

(131) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Rro. 298. Bei dem k. k. Poſtinſpektorate in Trient ift eine Offizia⸗ 
lenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fl. C. M. gegen Erlag der Kau⸗ 
zion im Beſoldungs-Betrage zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniß von der Poſtmanipulazion, der ita⸗ 
lieniſchen Sprache und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vor⸗ 
geſetzten Behörde bis Ende Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwal⸗ 
tung in Innsbruk einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit wel⸗ 
chen Beamten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in 
welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Oberpoſtverwaltung. 

Lemberg am 14. Jänner 1850. 

(140) A dn k u «a +8 (2) 
Nro. 5868. Zur Beſetzung der beim Zolkiewer Magiſtrate in Er⸗ 
Iebigung gekommenen Kanzeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 200 fl 
C. er wird der Konkurs bis 10. Februar 1850 ausgeſchrieben, bis 
p WA ihre gehörig belegten Geſuche hieramts zu überrei⸗ 
z, Vom k. Stadt: Magiftrate, 

Zołkiew am 14. Jänner 1850. 


(147) a) 


„ Nro. 662. Vom Magiſtrate der Stadt Żywiec, Wadowicer 
Kreifes wird hiemit allgemein bekannt gemacht, es fei über die am 22ten 
Dezember l. J. mit den Tabularglaubigern gepflogene Verhandlung, nach⸗ 
dem die zur Veräußerung der Anton Krisch'ſchen Realität Nr. 326 
ſammt Attinenzien in Zywiec mittelſt Ediktes vom 24. September 1849 
J. 200 j. ausgeſchriebenen Lizitazionen fruchtlos abgelaufen find, in die 
3. und letzte Feilbiethung der dem Anton Krisch gehörigen Realität 
Nr. 326 in Żywiec gewilliget worden. 

Nachdem nun dieſe Lizitazion am 27. Februar 1850 Morgens 9 
Uhr ob der hierortigen Magiſtratskanzlei angeordnet worden: ſo werden 
hiezu Kaufluſtige mit dem Anhange vorgeladen, daß dieſe Realttät auch 
unter dem erhobenen Schätzungswerthe von 9056 fl. C. M. und unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen feilgebothen werden wird: 

1. Das Objekt der exekutiven Verſteigerung ift das in dem Schätzungs⸗ 
Protokolle vom 8. Auguſt 1848 beſchriebene Haus und Zugehör Nr. 326 
ſammt den dazu gehörigen & Grundſtücken Niwki und Zagony. 

2. Diele Realität wird in dem Zuſtande, in welchem dieſelbe ge⸗ 
genwärtig ſich befindet, auf Grundlage des erwähnten Schätzungs⸗Proto⸗ 
kolls um den in demſelben ausgedrückten Schätzungswerth pr. 9056 fl. 
C. M. ausgerufen, jedoch bei tejer Lizttazion auch unter dieſem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert. u 4 

3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazion als Vadium 
10 Perzent des Schätzungswerthes, mithin einen Betrag von 908 fl. 36 kr. 

M. entweder im baaren Gelbe, oder in öffentlichen oder pupillariſch 
verſicherten Privatobligazionen zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu er⸗ 
legen. Dieſes Vadium wird von dem meijtbiethenden Käufer, wenn es 
im baaren Gelde beſteht, auf Abſchlag des Kaufſchillings, außer dem aber 
bloß zur Sicherſtellung für die Erfüllung der Kaufbedingniſſe zurückbehal⸗ 


End i. at. 


ten, den übrigen Mitlizitirenden aber ſogleich nach geſchloſſener Lizitazion 
wieder herausgegeben. 

4. Die Berichtigung des Kaufſchillings geſchieht dadurch, daß der 
Meiſtbiethende die auf dieſer Realität haftenden Schulden ſammt rückſtän⸗ 
digen Intereſſen und abgelaufenen Koſten, inſoweit, als ſich der Meiſtboth 
erſtreckt, auf Abſchlag des Kaufſchillings nach der Priorität der dießfalli⸗ 
gen Tabularpoſten übernimmt, den allenfälligeu Uiberſchuß aber hieramts 
ad depositum erlegt. 

5. Um den Erſteher in Kenntniß zu ſetzen, welche und wie viele 
von den auf dieſer Realität verſicherten Tabularpoſten er auf Abſchlag des 
Kaufſchillings zu übernehmen habe, ſo wird ohne Verzug nach der Lizi⸗ 
tazion hieramts eine Tagſatzung zur Liquidirung der hierauf verſicherten 
Hypothekarpoſten abgehalten, und es hat ſodann der Erſteher binnen 30 
Tagen vom Tage dieſer Lizitazionstagſatzung an, gerechnet, denjenigen Be⸗ 
trag, welcher von dem Meiſtbothe auf die oberwähnte Forderung des Exe⸗ 
kuzionsführers Georg Plattner pr. 595 fl. 12 kr. C. M. o. 8. C. entfällt, 
zu Handen deffen Vertreter Hr. Dr, et Notar van der Strass in loco Bie- 
litz, wie auch denjenigen Betrag, welcher von dieſem Meiſtbothe auf die 
Forderung des Hr. Leopold Cassella ct Comp. pr. 957 fl. C. M. c.s, o. 
entfällt, zu Handen ihres Bevollmächtigten Hr. Karl Senewald in loco 
Bielitz, ferner den hievon auf die Forderung des Herrn Karl Johann 
Zipser pr. 2000 fl. C. M. entfallenden Betrag zu Händen ſeines Zeſſio⸗ 
nirs der Hr. Guſtav Keller'ſchen Pupillen Karl Schrölter in loco Zy- 
wiec und endlich den auf die Forderung des Hr. Heil et Seutter pr. 
1224 fl. 10 kr. C. M. c. s. c. entfallenden Betrag zu Händen ihres Her- 
treters Hr. Dr. el Notar van der Strass in loco Bielitz ſo gewiß zu 
erlegen, als ſonſt das erlegte Vadium zu Gunſten des Exekuzionsführers 
verfallen, und dieſer berechtigt ſein ſoll, die gedachte, Realität ohne vor⸗ 
läufige neue Schätzung bloß auf Grundlage der bereits beſtehenden bei 
einer einzigen Lizitazionstagfahrt auch unter dem Schätzungswerthe auf 
Gefahr und Unkoſten des Erſtehers verkaufen zu laſſen, und wegen des 
allenfälligen Schadens noch beſonders fih an dem übrigen Vermögen degs 
ſelben zu erholen. 

6. Die übrigen Tabulargläubiger hat der Käufer, ſo weit nemlich 
der Meiſtboth reicht, und in dem Falle in der gehörigen Zeit, mit ihren 
Forderungen zu befriedigen, als ſie die Befriedigung derſelben verlangen. 

7. Der Meiſtbiether tritt ſogleich von dem Augenblicke des Zu⸗ 
ſchlags in den phiſiſchen Beſiz und Genuß der in Frage ſtehenden Nea- 
lität, er hat daher von dieſem Zeitpunkte an, jede Gefahr, jeden Zufall 
und alle Laſten zu übernehmen, dagegen aber auch alle Nutzungen zu be⸗ 
ziehen. Die bis zu dieſem Zeitpunkte rückſtändigen k. k. Steuer und ſon⸗ 
ſtigen Giebigkeiten treffen den bisherigen Beſitzer. 

8. Das Eigenthum dieſer Realität, und die Einautwortungsurkunde 
zur grundbücherlichen Zuſchreibung wird dem Meiſtbiether aber erſt dann 
übergeben, wenn er den ganzen Kaufſchilling in Gemäßheit dieſer Lizita⸗ 
zionsbedingniſſe berichtigt, oder fih mit den Theilnehmern deßhalb ſonſt 
einverſtanden, und ſich hierüber hieramts durch die betreffenden Dokumente 
legal ausgewieſen hat. 

9. Der Käufer hat dieſe Realität ohne Anſpruch auf die Gewähr⸗ 
N und ohne Einwendung wegen Verletzung über die Hälfte zu über⸗ 
nehmen. — 

10. Der Erſteher hat übrigens die Koſten der Lizitazion, der Ueber⸗ 
gabe, der Einantwortung und Zuſchreibung, fo wie die hiezu nötsigen 
Stämpel aus Eigenem zu tragen. 

11. Nach gepflogener Lizitazion wird kein fernerer Anboth mehr 
angenommen. 

Hievon werden beide Theile, dann die ſämmtlichen Tabulargläubi⸗ 
ger, endlich alle, welche erſt in der Zwiſchenzeit das Hypothekarrecht er⸗ 
langt haben ſollten, oder denen die gegenwärtige Verordnung nicht zuge⸗ 
ſtellt werden könnte, durch den als Kurator beſtellten Herrn Johann Mau- 
litz verſtändiget. 

Magiſtrat Żywiec am 24. Dezember 1849. 

(163) Obwieszczenie, (1) 

Nro. 5297. Magistrat miasta obwodu Tarnowa niniejszem wia- 
domo czyni, iż do sprzedaży realności pod Nr. 75 położonej w dro- 
dze publicznej licytacyi a to na zaspokojenie kwoty 2641 złr. m. k. 
z p. przez P. Piotra Puchalskiego przeciw P. Alexandrowi Krywald 
prawem uzyskanej uchwałą z dnia 2. lipca 1849 do L. 2810 dozwo- 
lonej, trzeci termin na dzień 26. Lutego 1850 o godzinie 10. przed 
południem wyznacza się, w którym to terminie realność ta nawet 
poniżej ceny szacunkowej za jakakolwiekbądź cenę pod warunkami 
w obwieszczeniu z dnia 2. lipca 1849 do I. 2810 wyszczególnio- 
nemi sprzedana zostanie. 

Tarnów dnia 31. grudnia 1849, 


(152) Ankündigung. © pm 

K. 514. Zu Folge des hohen Kriegsminiſterial⸗Reſtriptes vom 3. 
Jänner 1850 K. 5. werden bei dem hierländigen Beſchälle und m 
tirungs⸗Depart ement zu Drohowyze und Genese 300, dann dei dem 
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Bukowinaer Militär⸗Geſtütte zu Radautz 100 Stück Dragoner⸗Remonten 
für die in der Errichtung ſtehende Gensdarmerie angekauft werden. 

Der Preis beſteht in 130 fl. C. M. pr. Stück, und das Maß in 
15 Fauſt 1 Zoll, mit welchem Maß Pferde, die im letzten Fruͤhjahre 
das 4. Jahr vollendet haben, daher jetzt in das 5. Jahr gehen, und 
dieſes im kommenden nächſten Frühjahre kompletiren, bei ſonſt vollkom⸗ 
mener Tauglichkeit ohne Beſchränkung angenommen werden dürfen. Das 
Maximum des Alters beſteht in dem vollſtreckten 7. Jahre. 

Pferdezüchter und Pferdelieferanten werden hievon mit dem Beifü- 
gen in die Kenntniß geſetzt, daß die Remontirungs-Behörden im Inte⸗ 
reſſe der innländiſchen Pferdezucht angewieſen werden, bei gleichen Ber- 
hältniſſen dem Erſtern vor dem Händler den Vorzug zu geben 

Vom k. k. Landes-Militär-Kommando in Galiz en. 

Lemberg am 15. Jänner 1850. 


Uwiadomienie. 


R. 514. W skutek wysokiego reskryptu Ministerium wojny 
z dnia 5go stycznia 1850 K, 5, przez tutejszo-krajowy Departament 
stadniny i remontów w Drohowyżu i Olchowcach 300 sztuk, tudzież 
przez zarząd ces, król. Bukowińskiej stadniny w Radautz 100 sztuk 
dragońskich koni dla żandarmeryi zakupionych bedzie, 

Cena jednej sztuki ustanowiena na 130 złr. m.k. miara zaś na 
15 piędzi 1 cal. Z taka miarą, przy zupełnej zdatności, przyjęte 
być mogą bez ograniczenia konie, które osiatniej wiosny czwarty 
rok skończyły, przeto teraz w piątym roku zostają, i ten rok na 
przyszłą wiosnę ukoneza. Najstarszy wiek stanowi ukończony rok 
siódmy. 

Właściciele stadnin i liwerantów koni zawiadamia się o tém 
z tym dodatkiem, iz na korzyść tutejszo-krajowego chowu koni do- 
tyczącym ces. król. władzom wojskowym polecono, aby przy równych 
okolicznościach właścicielom stadnin przed liwerantami pierwszeństwo 
dane było. 

Od ces. król, galie, wojskowej komendy krajowej. 
We Lwowie dnia 15. stycznia 1850. 


(157) Lizitazions- Ankündigung. (1) 
Nro. 14464, Von Seite des Rzeszower k. k. Kreisamtes wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zur Sicherſtellung von 
195 17121 Kubik⸗Klftr. Faſchienenbau 
5508 Stk. Waldfaſchienen. 
2894 Weidenfaſchienen und 
20494 „ Pflöcke, zu der mit dem h. Gub, Dekrete 
von 13. September 1849 Z. 37473 bewilligten Herſtellung des Abwei⸗ 
fers Nro, 9 — am Sannfluße bei Brandwice, am 23. Jänner 1850 
eine Lieitation, falls dieſe ungünſtig ausfallen folte, am 24. eine Zweite, 
und endlich am 25 Jänner 1850 eine Dritte in der Kreisamtskanzlei 
abgehalten werden wird. 
Das praetium fisci beträgt nach Einrechnung der Requiſiten⸗Ent⸗ 
ſchädigung 1105 fl. 40 2la kr. C. M. und das Vadium 111 fl. C. M. 
Rzeszow, am 21. Dezember 1849. 


(156) Ankündigung. (1) 
Nro. 14472. Von Seite des k. k. Rzeszower Kreisamtes wird be 
kannt gemacht, daß am 29ten Jänner 1850 in der Lancuter Magiſtrats⸗ 
kanzlei die Verpachtung der Realitäten der Lancuter Pfarre, und der 
Realitäten des beſtandenen Lancuter Dominikanerkloſters auf die Dauer 
Eines Jahres d. i.: vom Z4ten März 1850 bis dahin 1851 ſtattfinden 
werde. 
Die Ertragsrubriken ſind: 
A. Bei der lateiniſchen Pfarre in Łancut: 


1. Der Grundertrag von 


51 Joch 50 Quadr. Klft. Aecker, 
1 „ 1102 — Gärten und Wieſen, und 
Gen e = Hutweiden. 


2. Das Einkommen eines Einkehrhaufes in der Stadt Łancut. 
B. Bei dem Dominikaner⸗Kloſter: 
1. Der Grundertrag 
von 126 Joch 657 Quad. Klft. Aecker, 
33 „ 870 — Aecker, und , — 
15 „ 1212 + Gärten und Wieſen in Krzemienica. 
2. Jährliche Naturalien von der Herrſchaft Lancut: 
13 16132 Koretz Waitzen, 
20 832 „ Korn, und 
20 832 „ Gerſte. 
c. Die Inventarausſaat beträgt bei der Pfarre: 


1 Koretz Waitzen, 


12 „ Korn, 

4 „ Gerſte, 
23 „ Haber, und 
tja Erbſen, und 


auf dem Vorwerke Krzemienica : 

3 25432 Koretz Waitzen, und 

28 832 „ Korn. A 

Der Fiskalpreis für die Pfarr-Realitäten beträgt 204 fl. C. M., 
und für die Realitäten des ehemaligen Dominikanerkloſters 376 fi. C. M. 
wovon der 10te Theil vor Beginn der Lizitazion als Vadium zu erle- 
en iſt. 
i — diefer Lizitazion werden auch Iſraeliten zugelaſſen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

~. Rzeszow am 17. Jänner 1850. 
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(155) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro, 693. Am 29 ten Jänner 1850 wird in der Zolkiewer Kreis⸗ 
amtskanzlei das dem Przemysler lat. Seminarium gehörige Gut Załuże 
Zolkiewer Kreiſes, auf drei, und nach Umſtänden auch auf ſechs Jahre 
vom Z4ten März 1850 angefangen, im Wege der öffentlichen Lizitazion 
an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 
Die Ertragsrubriken dieſes Gutes ſind: 
J. Grundertrag: 
88 Joch 1533 Quad. Klafter Ackergründe. 
98 „ 58 = Wieſen. 
36 „ 1300 — Hutweiden. 
Die herrſchaftliche Ausſaat beſteht nach dem im Dezember 1840 erhobe⸗ 
nen Erträgnißausweiſe in 5 Koretz 10 Garnetz Weitzen, 
29 


en 
11 „ 16 — Oefe, 
36 „ — — Haide, 
„ 38 „ — — Haber, 
r Erbſen, 


— „ 12 — Hanfſaamen. 
II. Propinazions nut zen: 

Zum Aus rufspreiſe wird der nach den abgeſchlagenen Urbarialſchul— 
digkeiten gemäßigte und für die Zeit vom 2äten März 1849 bis dahin 
1850 zugezahlte Pachtſchilling von Eintaufend Dreyhundert Zwölf Gulden 
2 2j4 kr. C. M. angenommen, und die Grund: und Gebäudeſteuer aus 
dem Pachtſchillinge beſtritten werden. 

Die Pachtluſtigen, die mit einem 10petige Vadium verſehen ſeyn 
müſſen, werden eingeladen am obigen Termine um 9 Uhr Vormittags in 
der Kreisamtskanzley zu erſcheinen, wo ihnen die übrigen Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe werden bekannt gegeben werden. — Sollte der Erfolg der Lizi- 
tazion am obigen Termine ungünſtig ausfallen, fo wird am Sten Fe⸗ 
bruar 1850 eine zweyte, und nöthigenfalls am 12ten Februar 1850 eine 
dritte Lizitazion abgehalten werden. 

Iſraeliten werden, in ſoweit fie zu den vom h. Aerar verpachteten 
Unternehmungen konkurriren können, zu dieſer Lizitazion zugelaſſen. 

Zółkiew am 14. Jänner 1850. 


Obwieszczenie. (1) 

Nro. 35797, Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski z miejsca po- 
bytu niewiadoma Zofię z Strzałkowskich Pawlikowska niniejszem uwia- 
damia, że Tymon Górski przeciw niej pod dniem 12. marca 1849 do 
L. 7350 o zapłacenie różnych ilości pozew wniósł i pomocy sądo- 
wćj wezwał, w skutek czego do wniesienia obrony termin na 18. 
lutego 1850 o godzinie 10tej przed południem wyznacza się, 

Ponieważ miejsce pohytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Waśkiewicza zastępca zaś jego P. 
Adwokata krajowego Rajskiego, z którym wytoczona sprawa według 
ustawy sadowéj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwana niniejszóm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliła, lub tćż innego obrońcę sobie 
wybrała i Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sama sobie przypisać będzie musiała, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 13. grudnia 1849. 


Gai alas 4. W) 


N. 3524. Bom Magiſtrate der k. Freiſtadt Przemyśl wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eleonora Janowicz und Ga- 
briela Madrzejowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Hyacinth Zacharyasiewicz wegen Aufhebung des 
gemeinſchaftlichen Eigenthums der Realität unter altem C. N. 149 und 
neuem C. N. 157 Verkaufs — und Theilung mit dem Kaufſchillinge un 
term 11. Oktober 1849 Nro, 3524 eine Klage angebracht, und um rih- 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfatzung biergerichts auf den 25ten 
Februar 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt ift. Da der Aufenthalts: 
ort der oberwähnten Mitbelangten unbekannt ift; fo wurde zu ihrer Ber: 
tretung auf Gefahr und Koſten der Herr Franz Sieghard als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galicieu 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Mitbelangten erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach- 
walter zu wählen, und dem hieſigen Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei- 
zumeſſen haben würden. 

Przemysl, am 3. November 1849. 


(150) 


(145) 


E dy K. \ (3) 

Nro. 14555, Król, gal. Sąd handl. wekslowy oznajmia niniej- 
szem panu Janowi Hrab, Skarbkowi nieobecnemu, że P. Józef Bart- 
maski, w którego prawa teraz P. Frańc'szek Brzozowski wstąp:?, 
przeciw niemu o zapłacenie sumy wekslowej 350 ZIR, M. K. pod 
dniem 23, października 1848 do L. 925% pozew wniósł i sądowej 
pomocy zażądał , w skutck czego uchwala z dnia 26, października 
1848 do L. 9254 nakaz do zapłacenia tej sumy wydany został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego P, Jana Hr. Skarbka 
niewiadome jest, przeto jemu tutejszego Adwokata krajowego P, Lan- 


(88) 


desbergera na jego niebespieczeństwo i koszta za kuratora usta- 
nowiono, z którym wniesiona sprawa podług ustawy postępowania 
sadowego dla Galicyi przepisanej preeprowadzoną będzie. 

„Wzywa sie zatóm zapozwanego, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielił, alho sobie innego zastępcę obrał i o tem Sa- 
dowi oznajmil, a w ogólności, aby do obrony służyć mogących środ- 
ków prawem przepisanych użył, inaczej skutki z zaniedbania wy- 
niknąć mogace sobie sam przypisać musi. 

We Lwowie dnia 6. grudnia 1849, 

(129) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 35809. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Pana Grzego- 
rza Tarasiewieza niniejszem uwiadamia, ze na podanie P. Mateusza 
Hr. Miączyńskiego z dnia 1%, września 1849 do l. 28014 tabuli kra- 
jowej polecono, ażeby na podstawie upoważnienia c. k. rządów kra- 
jowych z d. 81. maja 1849 do J. 28434, tudzież upoważnienia c. k. 
administracyi dochodów skarbowych obwodu lwowskiego z dnia 8go 
czerwca 1849 do 1. 6671 wpisać się majacych, i zezwolenia c. k. 
prokuratoryi z d. 29, sierpnia 1849 do l. 11705 jakoteż kwitu przez 
Grzegorza Yarasiewieza dnia 23. czerwca 1830 wydanego, już po- 
przednio wpisanego ilość 9,000 złr. m.k, z większej 60,000 złr. w. w. 
na dobrach Zalosce w ks. włas. 133 str. 170 J. 389 z przyległo- 
Ściami Blich w ks. wis. 133 str. 33 J. 129 cięż. Wertelko w ks. 
włas. 133 str. 53 |. 122 ciez. Reniow w ks. włas. 133 str. 29 J. 
123 cięż. Czystopady w ks, wis. 133 str. 25 l. 118 cięż. i Raty- 
szczew w ks, wis. 91 str. 220 J. 114 cięż. intabulowanej pochodzącą 
w ks. wis. 133 str. 173 |, 392 cięż. zaintabulowaną, a właściwie po 
uskutecznionym jak w ks. włas. 133 str. 173 1, 1 ext. wykreślenia 
ilości 4260 złr. m, k. resztujaca tejże ilość wraz z ciężarem tejże 
sumy, to jest podatkiem spadkowym i taksa pośmiertną od tychże 
należąca, w ks, głow. 70 str. 102 I, 21 cięż. zapisanemi, o ile się 
powyższej sumy dotyczą, tak zwyżej rzeczonej sumy 60,000 złr. w. w, 
jak i z dóbr Zatoziee z przyległościami zupełnie wykreśliła. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego Grzegorza Tarasiewieza 
niewiadome jest, przeto postanawia się na jego wydatki i niebezpie- 
czeństwo obrońcą p. adwokat krajowy Rayski, zastępcą zaś jego p. 
adwokat krajowy Dolański, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie 
Sadu doreczono. 

Z Rady c. król. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 19. grudnia 1849. 


(141) Obwieszczenie. 2) 

Nr. 16116. C. k. Sąd szlachecki Tarnowski niniejszem wiadomo ezyni, 
że Pani Leopoldyna Eyzenbachowa przeciw Franciszkowi Zborow- 
skiemu z pobytu niewiadomemu a wrazie jego Śmierci spadkobiercom 
jego nieznajomym względem orzeczenia zaszłego zadawnienia wszel- 
kiego prawa do sumy 4330 złp. na dobrach Plesna i Rychwałd 
dom. 53. pag 125. n. 5. on, et dom. 55. pag. 25. n. 3. on. na rzecz 
Frańciszka Zborowskiego zahypotekowanej it. d. w tutejszym Sądzie 
pod dniem 19. grudnia 1849 do l. 16116 pozew wytoczyła, w skutek 
którego do ustnej rozprawy sporu tego dzień sadowy na 21. marca 1850 
o godzinie 10. rano wyznaczony, a zapozwanemu do obrony praw 
jego kurator w osobie tutsjszo-sadowego Adwokata pana Szwaykow- 
skiego , z zastępstwem Adwokata pana Bandrowskiego ustanowiony 
O czem zapozwanego dla zastosowania się i dowolnego strze- 
swych praw przez Edykta zawiadamia się. 

2 Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
W Tarnowie dnia 29, grudnia 1849, 


żenia 


(143) 


Obwieszczenie. (2) 
Nro, 12528. Ces. król. Sąd Szłachecki Tarnowski z powoda 
prośby przez P. Maryanne Wasilewska przeciw Genowefie Łazowskiej, 
Franciszkowi Mostowskiemu, Frańciszkowi Dobrowolskiemu, Kajeta- 
nowi łychowskiemu, Stanisławowi Tymowskiemu, Annie 1go ślubu 
Bełdowskiej 2g0 Laskowskiej i jej dzieciom jako to: Tekli Urszuli 
aden bellen, delete weden ln 
i 5 „ Wojciechowi Tokarskiemu i Adamo- 
wi Chronowskiemu o dozwolenie egzzkucyi do rachomości wyż wspo- 
mnionych dłużników, na zaspokojenie sum od tychże dłużników ty- 
tułem zwrotu wydatków na utrzymanie Jurysdykcyi dominikalnej w 
Pstrągowej należących sie, tudzież nieodstawionych z tegoż tytułu 
naturaliów dnia 9. września 1848 do J. 11122 podanej — współza- 
pozwanym Stanisławowi Tymowskiemu, Annie Laskowskiej, Wrańci- 
szkowi i Walentemu Beldowskim z miejsca pobytu niewiadomym, a 
w razie ich śmierci onych spadkobiercom z imienia i miejsca pobytu 
niewiadomym, wiadomo en ni, iż celem bronienia ich praw w niniej- 
szej sprawie P. Adwokat Bandrowski za ich kuratora, zaś za tegoź 
zastępce P. Adwokat Witski postanowiony i do ustnej rozprawy dzień 
sądowy na 20go marca 1850 o godzinie 10tej zrana wyznaczony 
został. — f 8 ; 

Wzywa się więc nicobeenych współzapozwanych wyż wymie- 
nionych, aby w wyznaczonym terminie albo sami staneli, albo po- 
trzebne dowody do obrony postanowionemu knratorowi udzielili , lub 
też innego obrońcę sobie obrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś 
służących do obrony prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem 
razie, wynikłe z zaniedbania skutki sami sobie przypisać beda mu- 


sieli. — 


Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego, 
Tarnów, dnia 29. listopada 1849. 
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(149) Eada N kat (2) 

Nr. 38305. Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski P, Katarzynę 
Matezyüska niniejszem uwiadamia, że przeciw niej spadkobiercy S. p. 
Jana Zarzyckiego o wykreślenie z dóbr Chotyłuba ewikeyi względem 
wymazania ciężarów z dóbr Lowezy pod dniem 2790 Grudnia 1849 
pozew wnieśli, i pomocy sadowej wezwali, w skutek czego do ustnego 
postępowania dzień sądowy na 20go marca 1850. o godzinie 10tej 
przed południem wyznaczony został. "" 

Ponieważ miejsee pobytu zapozwanej Katarzyny Matczyńskiej 
niewiadome jest, przeto ces, król, Sad Sziachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońca pana adwokata krajowego Sta- 
rzewskiego , zastępca zaś jego p. adwokata krajowego Dunieckiego, 
z którym wytoczona sprawa według ustawy sadowćj galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie. : 

Wzywa się więc zapozwana uiniejszćm obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliła, lub też innege obrońcę so- 
bie wybrała i Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych Środków użyła, w przeciwnym howiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sama sobie przypisać będzie musiała. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów. dnia 31. Grudnia 1849. 

(139) Ubwieszezenie, (2) 

Nro. 33803. Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski Dawidowi Rap- 
paport, Samuelowi H. Rockach, Halberstein i Nirenstein domowi han- 
diowemu , braciom Krasnopolskim domowi handlowemu Wilhelmowi 
Koch, Ignacemu i Katarzynie Dolębowskim, Mendlowi Majer, Men- 
diowi Rejer, Leonowi Klarfeld, Maryi Rudkowskiej , Mendlowi Stern, 
Leibie Stern, Karolowi Werner, Nussin Schab czyli Szub , Anieli 
Strzegockiej, Janowi Bienkowskiemu , Konstantemu Kiernickiemu , 
Mendlowi Stern, Antoniemu Mołdzinskiemu, Ludwikowi Nahlik, Annie 
Nowakowskiej, Józefowi Kosydarskiemu i Emilii Heller z miejsca po- 
bytu niewiadomym, niniejszem wiadomo czyni, że P. Henryk Nowa- 
kowski przeciw małoletnim 'Fymofeuszowi ! Władysławie Wolskim 
przez opiekuna Jana Rudkowskiego, tudzież wyż spomnionym. o wyexta- 
bulowanie i wymazanie z dóbr Lubcza i Dzwonowa iutabulowanej w 
ks. wis. 226. na str. 171. I. 44. cięż. na rzecz Onufrego i Domi- 
celli Wolskich dziewiecioletniej dzierzawy i 2600 złr. m. k. z wszy- 
stkiemi takowe obciążającemi długami i prawami, pod dniem 15, li- 
stopada 1849 do L. 33803 pozew wniósł i pomocy sadowej wezwał, 
w skutek czego do ustnego postepowania stanowi się dzień sądowy 
na 26g0 lutego 1850 0 godzinie 10tej przed południem, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Tustanowskiego , zastępcą zaś jego P. 
Adwokata krajowego Sękowskiego z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sadowéj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanych niniejszóm obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrany dowody 
postanowienemu obrońcy udzielili lub też innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać bedą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 27, grudnia 1849. 


(122) gust | m G) 

Nr. 1951. Vom Magijtrate der Kreisſtadt Brzeżany wird ber 
dem Wohnorte nach unbekannten Sara Silber oder deren allfälligen Erben 
bekannt gegeben, daß über Einſchreiten des Anton Satke Eigenthümers 
der in der Stadt Brzeżany unter Kons. Nr. 81 liegenden Realität mit 
dem Beſchluſſe vom Heutigen z. Z. 1951 in die Extabulirung der im La⸗ 
ſtenſtande obiger Realität zu Gunſten der Sara Silber intabulirten Sum⸗ 
me von 600 Duk. gewilligt. 

Da der Wohnort der Sara Silber unbekannt iſt, ſo wird ihr ein 
Kurator in der Perſon des Hr. Saul Schenker aufgeſtellt, und dem⸗ 
ſelben der dießfällige Tabularbeſcheid eingehändigt. 

Brzezan am 31. Dezember 1849. 


(123) Kundmachung. (3) 


Rro. 36353. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden auf Anfu- 
chen der Stadt Pilzno die Juhaber der auf den Namen der Stadt Pil- 
ano ſammt Vorſtadt ad Nrm. 10165 dtto. 18. Oktober 1797 a 50100 
über 101 fl. 45 718 kr. C. M. ausgeſtellten und bereits in der am Lten 
Jänner 1822 gezogenen Serie 483 verloſten oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗ 
Obligazion vorgeladen, diefe Obligazion binnen Einem Jahre um fo fi- 
cherer vorzuweiſen, widrigens dieſe Obligazion für null und nichtig erklärt 
werden wird. 
Aus dem Rathe deg F. k. Landrechtes. 
Lemberg am 20. Dezember 1849. 

(111) Kundmachung. (3) 
Nro. 8591. Zum Behufe der Herſtellung einer unmittelbaren Cor⸗ 
reſpondenz⸗Verbindung zwiſchen Treneſin und Sillein find zu Illava und 
Väg⸗Tépla ſelbſtſtändige Briefſammlungen errichtet worden, welche fd 
vorläufig nur mit der Briefmanipulation befaſſen, und mit 1. September 
1. J. in Wirkſamkeit getreten find. 
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Das Poſtenausmaß wurde von Treneſin nach Illava mit 1 218 
Poſten, von Illava nach Väg⸗Tépla mit 1 618 Poſten, von Bäg-Tepla 
nach Sillein mit 1 78 Poſten feſtgeſetzt. 

Zum Beſtellungsbezirke der Briefſammlung zu Illava gehören die 
Ortſchaften: Prilesz, Kolacfin, Dubnicz, Prejta, Klobuſitz, Kaſſa, Nodro⸗ 
vib, Tunezſitz, Ledecz, Bellus, Viszolat, Trsztie, Alſo es Felſö Lieszko, 
Pruzſina, Zlicho, Csjesman, Nemſchova, Dvoretz, Borſitz, Piechs, Bollefó, 
Szlavnitz, Kamencſan, Vaszka, Bohunicz, Pruszka, Tuchnia, Horotz, Roone, 
Medné, Pucho, Niwnitz, Zarjets, Liſſa, Laaz. 

Zum Beſtellungsbezirke der Briefſammlung in Vaͤg⸗Topla gehören 
die Ortſchaften: Biſtritz, Kvaſſo, Domanizs, Cſelko⸗Lehota, Szadeesns, 
Preeſin, Friedwald, Stradnä, Szülyö, Hrabové, Marſova, Predmir, Na- 
jecz, Brieseſenns, Orlové, Podhragy, Kiſſ Jeſſenitz, N. Jeſſenitz, Popra⸗ 
dno, Bitſova, Bitſe, N. Kotpeſo, Bälova, Hlinik, N. Koteſo, Roonc, 
Dihepole, Thurzovka, Kollarovitz, Podoiszoka, Pfarnovitz, Plevnik, Urba- 
nov, Okrud, Proſſué, Jablonové, A. es F. Hluboks, Kardos⸗Vaszka. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gal. Ober⸗Poſtverwaltung. 

Lemberg am 22. Oktober 1849. 


Anzeige- Blatt. 


GA) Bekanntmachung. © 


In Folge Entſchließung des Verwaltungsrathes des Königreiches 
Polen wurden in Warſchau Obligationen unter dem Titel: „Dowody“ 
Beweisfcheine 
der Zentral-Liquidations-Gommiffion Behufs der Befriedigung der Forde⸗ 
rungen herrührend aus der Epoche des Einmarſches der kaiſerl. ruſſiſchen 
Heere in die Gränzen des Herzogthums Warſchau bis zum letzten Mai 

1815, ausgegeben. 

Diejenigen, welche derlei Beweisſcheine haben, belieben ſich in 
frankirten Briefen bei dem Gefertigten anzufragen, der dieſe Obligationen 
zu guten Preiſen einkauft. 

Lemberg den 17. Jänner 1850. 

Berl Wepper, 
sub Nro. 198 . 


Averlıssement. (1) 


Unfere Kataloge pro 1850 haben die Preſſe verlaſſen, und wir er⸗ 
lauben uns hiermit anzuzeigen, daß ſolche zu haben ſind: 


(159) 


in Wien bei Herrn J. Scharmitzer's Neffe. 

„Lemberg „ ©. T. Winckler. 
Pest „ Joh. G. Halbauer. 

„ Brünn „ Augärtner Anton Schebanek. 

„ Prag „ Fr. Sacher. 


Indem wir um geneigte Zuwendung von Aufträgen durch Ver⸗ 
mittlung gedachter Herren ergebenſt bitten, erwähnen wir noch beſonderer 
Vortheile, die wir unſeren geehrten Abnehmern bieten und worüber bie Ma 


taloge Näheres ſagen. 


Erfurt am 1. Jänner 1850. Gebrüder Born, 


Kunſt⸗ & Handelsgärtner. 


Auf vorſtehendes Bezug nehmend, erſuche ich um rechtbaldige Auf 
gabe desBedarfs von Blumen, Gemüfe und Feld⸗Sämereien, 
damit dieſelben auch in den kleinſten Quantitäten rechtzeitig hier 
anlangen und verabfolgt werden können. Die Lieferung geſchieht Fracht 
und Zoll frei Lemberg. O. T. Winckler. 
Comptoir Wallgaſſe Nro. 374. 


(117) 


Für Gartenbefitzer 
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(100) Kundmachung. (2) 


Rro. 15216. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Loebel Amster 
hinſichtlich des vom J. Schweiger auf Beer Barber traſſtrten und von 
dem Letzteren für Ordre Löbel Amster ddto Bistritz 7ten Jänner 1848 
zur Zahlung am Iten April 1849 akceptirten, der Zahlungsauflage de 
praes. 28. Jänner 1848 Z. 5500 beigeſchloſſenen und aus Anlaß des 
Rathhausbrandes in Verluſt gerathenen Wechſelbriefes über die Summe 
pr. 3032 fl. in die Ausfertigung einer Amortiſationskundmachung gewil⸗ 
liget worden. Daher werden alle jene, welche dieſen Wechſelbrief in Hän⸗ 
den haben, oder hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde m 
Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, denſelben innerhalb der Friſt 
Eines Jahres um fo gewiſſer anzumelden, widrigens nach Verlauf dieſer 
Friſt dieſer Wechſelbrief als amortiſirt und nichtig erklärt werden würde. 

Lemberg am 20. Dezember 1849. 


Doniesienia prywatne. 
— — 
In der (2) 
J. G. Calve'ſchen Verlagsbuchhandlung in Prag 
erſcheint: 


Oekonomiſche Neuigkeiten 


uud 


110 
Verhandlungen. 
Zeitſchrift für alle Zweige der Qant- und Hauswirthſchaft und des 
Forſt⸗ und Jagdweſens. 
Für das Jahr 4856. 
Begründet von Chriſtian Car! An dr e, fortgeſetzt von Prof. 
Dr. F. X. Hlubek. 
Das hohe Miniſterium für Landeskultur hat dieſe Zeitſchrift zu ihrem 
Organ erwählt, und bei der großen Wichtigkeit der in der nächſten Zu⸗ 
kunft zu erwartenden Geſetze und Verordnungen gewinnen die Oekonomie 
ſchen Neuigkeiten auch in dieſer Beziehung ein erhöhtes Intereſſe. 

Probenummern oder Probehefte können von jeder Buchhandlung ge⸗ 
liefert werden. 

Jährlich erſcheinen von dieſer Zeitſchrift 2 Bände oder 120 Num⸗ 
mern Groß⸗Median mit den dazu nöthigen Abbildungen und Regiſtern 
u. ſ. w. Der Preis iſt ganzjährig 12 fl. C. M. 

Die Verſendung durch die k. k. Poſt für den ganzen Umfang der 
öſterreichiſchen Monarchie hat die Verlagshandlung ſelbſt übernommen 
und es wurde dadurch möglich, den halbjährigen Preis auf 7 fl. C. M. 
zu ermäßigen. Dieſer Betrag muß mit der Bezeichnung „Zeitungsprä⸗ 
numerazionsgeld portofrei“ in einem unverſchloſſenen Briefe dem⸗ 
nächſt gelegenen k. k. Poſtamt übergeben werden und der Herr Prä⸗ 
numerant erhält dann die erſcheinenden Blätter jede Woche mit Briefpoſt 
unter Kreuzband portofrei zugeſendet. 

Pränumerazion darauf wird angenommen bei Joh. NAilikowa 
ski in Lemberg, Stanisławów und Tarnow und bei den Gebrüdern 
Jeleń in Przemyśl. 


(126) 


ie l M2. „dą wałka SC 
Dora Potylicze z przyległościami: Wojtowszczyzna , Brusie, Dzie- 
więcierz , Srocza, Łoza i Aisingen w obwodzie Zółkiewskim po- 
lozone, sa do sprzedania z wolnej reki. — Bliższą wiadomość za- 
siągnąć można w kamienicy pod l. 43 przy placu ducha śgo po lo- 
zonej, na pierwszem piętrze, (83) —(3) 


(2) 


das Preis- Verzeichniß für 1850 
von Blumen: und Gemüſe⸗Saamen 


aus der Kunſtgärtnerei von 


Chr. Gust. Möhring in Arnstadt 
ift unentgeldlich zu haben in der 


Galanteriewaarenhandlung des Alexander Winiarz in Lemberg, allwo auch Beſtellungen angenommen, und ſchnellſtens effektuirt werden. 


Widder- Verkauf 


Nro. 186. 


von original ſpaniſcher Abkunft. 


— — 


r 


Ven Verwaltungsamte des k. k. Familie⸗Gutes Holitſch Neutraer Comitats in Ungarn wird bekannt gemacht, daß Montag den 28. Jänner 1850 


i itſcher Schafhofe, der von der Ferdinands⸗Nordbahn⸗Station Gödin 
im holitſch 49 en baare Bezahlung und Abnahme werden verkauft we 
holitſcher Schäferei zur Beſichtigung bereit. 


PR Dieſe Verkaufs⸗Widder ſtehen in der 
Holitſch am 7. Jänner 1850. 
. A 


g nur eine halbe Stundezentfernt if, 80 Stück 2jährige Sprungwidder im 
rden. 


(127-2) 


